
Besprechungen

Dokumenten AaUus$s der Geschichte der Psycho- deranalyse VO'  ; eıner I> psychoanalytischen
Pädagogik“. Irotz dieser Klärung 1mM Erzie-analyse Lun und sınd nıcht auf „Raub-

drucke“ angewlesen. Eıne andere Folgerung: hungsbereich muß der psychoanalytisch Orl1en-
tierten Pädagogik bestätigt werden, da{ß S1PGerade diese Vorträge ermöglıchen eine Kriı1-

tik jener „psychoanalytischen Handwerkelei“, vIie „bei der Lösung noch nıcht pathologiıs
wıe S1e 1 einer sıch antiautoriıtär der prole- verfestigter Konflikte“ Bıttner) geleistet
tarısch nennenden Erziehung geübt W1rd. 132© hat und selbst WE s1ie nıcht 1n eın System
mi1t hängt etztlich das Gesamtproblem einer einer modernen Pädagogik ebracht werden
psychoanalytischen Pädagogik überhaupt —_ kann bei der Erziehungsberatung, in Thera-
SAaMmMeCN, die einmal 1Ne Vermeıdung jeder pıeheimen Jugendlicher und be1 Schulkonflik-
eurose 1mM Kind rhoftte und ZU anderen ten berechtigte Anwendung findet.
Päidagogik als „Rezeptpädagogik“ mıßver-
stand. Inzwischen schied 138163  > diıe „reine“ Kın- Bleistein SJ

DIESEM EFT

Dıie katholische charismatische Bewegung („Katholische Pfingstler“), 1907 1n den USA enNtsStLan-

den, hat se1it einem Jahr auch in Deutschland Fuß gefalt und wırbt mMI1t großem Eiıter Diıiesen
Oktober wırd in Rom die iınternatıonale Konterenz der Leıter katholischer charismatischer
Gruppen abgehalten. BERNHARD GROM, Protessor für Religionspsychologie und Religions-
pädagogık der Hochschule tür Philosophie Philosophische Fakultät 5 ] in München, erıich-
LEet ber die Verbreitung der Bewegung und untersucht die charısmatische „Umstimmung“, durch
die ihre Anhänger eın entintellektualisiertes Bewußtsein un eine vitalere Religiosität finden
en

In Auseinandersetzung mi1ıt der These VO: nde der christlichen Literatur fragt ERNST OSEF
RZYWON in grundsätzlichen Überlegungen, W as christliche Literatur konstitulert. Er nn den
Autor, den Werktext und d1e Rezeption als wesentlıche Konstitutivtaktoren. Erst das Zusam-
menwirken dieser Faktoren konstituljere das Phänomen „christliche Literatur“.

WALTER KERBER, Protessor für und Sozialwissenschaften der Hochschule tür Philo-
sophıe Philosophische Fakultät 5 ] 1n München, behandelt angesichts der zunehmenden Kritik

der „Leistungsgesellschaft“ die Rolle und die Aufgabe des Unternehmers. Eıne pragmatische
Verteidigung, die sıch LLUT: auf dıe wirtschaftlichen Erfolge der Vergangenheit beruft und
höheren materiellen Wohlstand verspricht, genuge nıcht. Es edürfe einer philosophıs und
ethisch überzeugenden Konzeption.

aul 1C0eur gılt vielen als einer der bedeutendsten Philosophen der Gegenwart. TIrotz der
1ın Jüngster elt zanhilreı gewordenen Übersetzungen geht 1n Deutschland seine Rezeption NUuUr

zögernd N. ROMAIN LEICK versucht, Rıcoeurs Denken erstmals systematısch durch-
euchten. eın Autsatz WIFL: die eutsche Ausgabe VO  } Rıcoeurs Buch „Hıstoire Verite“ e1in-
leiten, die 1974 1m List-Verlag erscheint.

Der Forschungsbericht ber die Priesterumirage, der 1ın dem Artikel VO  w WOLFGANG SEIBEL
erwähnt wiırd, wurde VO  3 Gerhard Schmidtchen dem Tıtel „Priester 1n Deutschland“
Verlag Herder herausgegeben (272 S kart. 22,—).
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